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Die Sicherstellung einer kontinuier-
lichen, effi zienten, zuverlässigen, um-
weltverträglichen und preisgünstigen 
Versorgung ist eine der Kernaufgaben von 
Netzbetreibern sowie von Energie- und 
Wasserversorgungsunternehmen. 

Infolge der erhöhten Störanfälligkeit 
der Netze durch die erhöhte Altersstruktur 
sowie der zunehmenden Integration erneu-
erbarer und dezentraler Erzeuger steigt die 
Herausforderung für Netzbetreiber zusätz-
lich. Zusammen mit dem wachsenden wirt-
schaftlichen Druck – verschärft durch die 
Anreizregulierung – gewinnt die effi ziente 
Gestaltung der Wartung und Instandset-
zung in der vorhandenen Netzinfrastruktur 
für Netzbetreiber und Energieversorgungs-
unternehmen zunehmend an Bedeutung. 
So ist nach Angaben der dena-Netzstudie 
allein in den Verteilnetzen ein Investitions-
volumen zwischen 27 und 42 Mrd. Euro für 
Neubau- und Modernisierungsmaßnahmen 
notwendig. 

Die Wahl der für die jeweilige Netz-
struktur und aus wirtschaftlichen Gesichts-
punkten optimalen Instandhaltungsstrate-
gie spielt dabei eine zentrale Rolle, da diese 
Aufwand, Zeitpunkt bzw. Regelmäßigkeit 
der Handlungserforderlichkeit, Prüfmaß-
stäbe und damit nicht zuletzt das Kosten- 
und Erlöspotenzial der durchzuführenden 
Maßnahmen bestimmt. Je nach Netzstufe 
und Durchfl ussmenge sind zusätzlich 
unterschiedliche Wartungsoptionen vorteil-
hafter.

Die erforderlichen Maßnahmen wer-
den in Abhängigkeit von der jeweiligen 
Betriebsstruktur, unter Berücksichtigung 
von Kostenoptimierung und verfolgter 
Strategie, entweder in Eigenleistung 
erbracht oder an externe Netzdienstleister 
vergeben. Für diese bietet die Nachfrage 
nach entsprechenden Serviceleistungen ein 
hohes Potenzial, um sich auf dem Markt zu 
positionieren 

Die trend:research-Potenzialstudie 
„Wartung und Instandsetzung von Ener-
gienetzen (Strom, Gas, Wasser) bis 2020 
- Anforderungen, Strategien, Kosten- und 
Erlöspotenziale“ analysiert die aktuellen 
und zukünftigen Entwicklungen in diesem 
Markt und bietet somit fundierte Informati-
onen für die einzelnen Akteure. 

Die Studie liefert dabei u. a. Antworten 
auf folgende Fragestellungen:

Welche gesetzlichen und wirtschaft-
lichen Rahmenbedingungen beeinfl us-
sen den Markt?
Welche Strategieoptionen werden im 
Rahmen der Wartung und Instandset-
zung verfolgt?
Welche Strategien bieten das höchste 
Einsparpotenzial?
Welches Nachfragepotenzial ergibt sich 
für externe Netzdienstleister?
Wie entwickelt sich das Marktvolumen?
Welche Trends zeichnen sich im Markt 
ab?
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Anforderungen, Strategien, Kosten- und Erlöspotenziale

Netze

Einladung zum Startworkshop (Termin 

noch zu vereinbaren) in Bremenoder Köln.

Nähere Informationen auf der Rückseite.

Abbildung 1: Strategische Ausrichtung im Bereich der Instandhaltung 

(Quelle: trend:research-Potenzialstudie „Asset Management im Netzbetrieb“, 2012)
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Potenzialstudie

Ausgehend von den aktuellen gesetzlichen, 
wirtschaftlichen und technischen  Rahmenbe-
dingungen werden im Rahmen dieser Studie die 
verschiedenen Maßnahmen und Strategien bei der 
Wartung und Instandsetzung der Netzinfrastruk-
tur der Sparten Strom, Gas und Wasser analysiert. 
Unter besonderer Berücksichtigung der Kosten- und 
Erlöspotenziale werden die optimalen Handlungs-
optionen aufgezeigt und die Marktentwicklung bis 
2020 prognostiziert. Dadurch wird es den Marktak-
teuren ermöglicht, die eigenen Maßnahmen vor 
dem Hintergrund zukünftiger Herausforderungen 
bei der Wartung und Instandsetzung mit denen 
anderer Netzbetreiber und Netzdienstleistungsan-
bieter zu vergleichen und die Erkenntnisse dieser 
Studie für die eigene Strategieentwicklung zu 
nutzen.

Ziel und Nutzen der Studie

trend:research setzt verschiedene Field- und 
Desk-Research-Methoden ein. Neben umfang-
reichen Intra- und Internet-Datenbank-Analysen 
(inkl. Zeitschriften, Publikationen, Konferenzen, 
Geschäftsberichte usw.) fl ießen ca. 70 strukturierte 
Interviews in die Potenzialstudie mit folgenden 
Zielgruppen ein:

Netzbetreiber
Stadtwerke/EVU
Wasserversorger
Unabhängige Netzdienstleister
Weitere Experten 

Die dargestellten Analysen und Ergebnisse 
werden mit Hilfe der o. g. Interviews und Experten-
gespräche erarbeitet. Die Auswertung der Anforde-
rungen und Erwartungen führt zu abgesicherten 
Aussagen über Markt, Wettbewerb, Trends und 
Strategien.

•
•
•
•
•

Methodik

Die Potenzialstudie richtet sich an Vorstände, 
Geschäftsführer, Gremien und weitere Ent-
scheidungsträger von Netzbetreibern, EVU und 
unabhängigen Netzdienstleistern. Sie unterstützt 
Netzbetreiber, die eigene Wartungs- und Instand-
setzungsstrategie Ihrer Strom-, Gas- oder Wasser-
netze zu überprüfen, diese zu optimieren sowie 
weitere Handlungsoptionen vor dem Hintergrund 
einer kostengünstigen Realisierung der erforder-
lichen Maßnahmen zu erkennen. Anbieter von 
Netzdienstleistungen erhalten einen fundierten 
Überblick über die Anforderungen, Potenziale, 
Wettbewerbsstrukturen und Entwicklungen auf 
dem Markt und können die eigene Unternehmens-
strategie daran ausrichten.

An wen sich die Studie richtet
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